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Jntanv.
In PiltSburg. Pa.. wurde aus» be-

stimmteste behauptet, daß mil der finan
zitllen Hilfe der bekannlen Bankierfirma
Kuhn, Loeb <k Co. in New Jork dort
der Bersuch gemacht werden soll, die
Westinghouse Electrica Atanusacluring

Co. und die General Electric Co. zu
tvnsolidiren. Mit einem Betriebskapi-
tal von 51 ö»,VW,ovo soll eine Corpora-

tion vrganisirt werden, die die Anlagen
und Gefchiiflsleitung der beiden er-
wähnten Firmen Übernehmen würde.

Die Vereinigten Sänger von Basti
more veranstalteten in der ?Germania
Männerchor-'Halle als Vorläufer zum
silbernen Jubiläum einen Kommers, der

al» die glänzendste Veranstaltung dieser
Art bezeichne! werden kann, welche je

mal» in Ballimore adgehallen wurde.

Ungefähr SV» Herren saßen in dem

prächtig geschmilckten Saal, während
von den Gallerten au» dreihundert Da-
men d«M frohen Treiben zusahen. Prä-

sident Henry Thomas sichrle den Vor-
sitz, und abgesehen von den Massen-
chören erfreuten zehn Vereine durch Cin-
zelvorlräge die zahlreich erschienenen
Sänger und Sange»freunde.

Perry Belmont von New?)°rk, Prä
dent der ?National Publlcily Vaw Or-
ganisation", sagte, daß er von dem

Vorsitzenden des demokralischen con-

gressionellen Comites, dem Abgeordne

ten James McVloyd, ein Schreiben er-

halten habe, in dem dieser ihm mittheilt,

daß die Demokraten die McCall Vor
läge, laut welcher alle Beilräge sllr die
Wahl Compagne des Präsidenten, Vice-
Präsidenten und der Congreßnutglieder

veröffenilichl werden sollen, unierslützen
werde».

Ein Patriarch unter dcn Deulschcii
Detroit'», Phillipp jiliiig, Begründer
und Besitzer der Äling'iche» Brauerei,

ist im.Ailer von 92 lahren au» den

Reihen der bebenden geschieden, Es
Deutsche in Deiiiol, Mich.,

die diesen Mann nicht gerannt, Er
war schon in Detroit, als die jetzige

Großstadt! noch ein kleine» Städtchen
war, denn e« ist nun 7» Jahre her, al»

PhilipMliiigseinen guß aus Delroiter
Boden setzte und sich dort seßhaft
machle.

Freunde de« Theodore Thomas'schen
Orchester» haben bei einem im Foyer der

Orchestra-Halle, Chicago, stallgehable»

Diner tzöS.IXX» zur Tilgung der t35»,-
(XX> beiragenden Hypolhekenschuld der

Gesellschaft gezeichnet. Man glaubt,
daß damit der Zusammenbruch der Ge-
sellschaft abgewendet ist. Es waren lln
terhandlungen im Gange, welche die

Verpachtung der Lrcheslra Halle aus eine

Reihe von Jahren an ein Baudeoille-
Syndikat de» Osten« zum Zweck hal-
len.

DerlEhicagoer Wahlbchörde ging eine
Beschwerdeschrist zu, laut welcher die von

den ProhibilionSsanalikerii eingereichte

Petition zu Gunsten der Abhallung

im April diese«
Jahre« Tausende von Ramen angebli.

al» Unterschriften enthält,

die ungesetzlich sind. Bon 74,00» Na-
men, die die Petition ausweist, sollen
mindestens 35,iXX> solche von nicht re»
gistrirlen'Wählcrn sein.

zu erwählen, wurde vorläufig abge-
wieseu.

I««b. Die Anzahl der Angesiclilen,

von nur tviivbis ktiiixi erhalle», bat

Ausland.

Ein riesiger ?Luslkreuzer", der Im-
stande sein wird, von St> bis Ki» Perso-
nen auszunehmen und von 44 bis SU

gebauleu Zeppelin Vusischisfe de» starren
Typs. Der neue ?Segler der VUsie"
wird nicht weniger als säns Moloren

Tonnen haben.
Die deutsche Slidpol Expedition wird

nicht im nächsten Herbst ausbrechen, wie
ursprünglich beabsichtigt war, sondern
erst im nächsten Jahre. Oberleutnant
Filchner, der bekanntlich von der Geo
graphischen Gesellschaft zum Führer er-

koren worden ist, erklärte, daß es ihm

thun sei. Diese Ehre überlasse er gern

den Amerikanern und Engländern, deren

gereizte Bemerkungen über den deulsche»
Wcllbewerb ihm uiwersiändlich feien.

In der Sitzung de« preußischen Vand

blutigen Krawallen führen dürste.

Der Stadlraih hat den förmliche»
Vorschlag gemacht, daß Dr. Neumcyer,

al« Nachsolger de« zu Grabe getragenen

Dr. Karl Vueger zun, Oberdürgermei-

sler der Stadt Wien gewählt werde.

soeben im kroatisch slawonischc» Vand-

lag erfolgt ist. Der Worlfiihrer der

Bauernpartei erklärte in deren Name»,

/ / . Achtet darauf, daß

?
F/ kaiiftcn Hüte vor-

< s 5 stehende Handels-
/> u« marke hal'en, da

? v / Garantie
/?/ des rechten Preises

und der herrschen-
den Mode ist.

l Snm White Mthl. i
D Beste für 39 Aahre. Das beste heute, ß

Dickson Mill Groin Co.,
Teranton. Pa.
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Ein Spezialist, der kurirt
t Brucb. Nervöse und

Krumpfaderbruck, Harnröhre
Zusammenzirbung, Krankheiten,

»«»«-Dr. I. C. Wallace-,««»

Schild Buchstaben.

Komi»et und sehet mich.

A. B. Conger, 225 Lackatvanna Ave, Teranton.

sE^S^'e^uti^zMl«^
SM Laitaivaniia Avenue. und

UM E. Robinson's Söhne

WM. Extrakt.
Ein köstliches Tischgetränke und eine

M
vollständigen Assimilation der

"Kiste von >2 Flaschen, abgelie-
fert, für KI.»«.

HW Bestellt
von dein Apotheker, Händler oder direkt von
»»sercin Flctschenabfüllung Depiirtement

«?« .Alte»' S»S .Neue».'

An >ioiik leidende, wimmelnde, schlaflose Kinder sofort erleichtert lind W
M schlasse MnSkeln, sowohl wie entkräfligte Lebenskraft bei Jung M!
W und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von TM

Ok?. I-.

Möbel für die Wohnung oder Offire.

ach.am ang.f..»gi, g.n.u p.ii.i UN. w°,°.n.

Mischter Drucker!
En bar Johr zurick war ich mol

driwe in Mauch Dschunk. Dort is
feller benehmt Swilschbäck-Riegelweg,

dann um d'r Berg rum allsort wie-
der schloki abwärts. Die Lars lahfe
gmiz vim felwert im in ebaut en

Stund landt mer wieder usem sehme
Blatz, wo mer gestart Hot. Es Hot
mir eineleicht, daß sell mijzt ebaut en

mir zur Aenser gave: ?Du bischt d'r
Doktor!" Weil ich nau ken Dokter bin,
Hot mich sell zuerscht en bisse! gepos-

muß ich oft an seller Ticketniann den-

große Biitscherschapsl ?Du bischt d'r
Dokter!" Wer Fleesch esse will, muß
ewe d'r Breis bezahle, was se hawe
welle. Ich l,äl nau ganz gut sei kenne,

luscht so is es mit eui Fleesch. Mer

dann es;t mer asde mchner un es
klimmt us's Alt raus. Des wisse die
Butscher gut genug, Ei, erscht gescki-

iu die Hand. Wer Fleesch esse will?-

sor Fleesch, Mideru ah sor Fisch. But-

Pol? brecht los! lln dann peift es

letschte Blisserd. ES schneet ah net

Gesuncke» glücklich Ikintkr
und Erwachs««» findet man in den Samilt«« wo

Lorni -

Alpenkrßnter
das Hausmittel ist. Er entfernt die Unremigkciten au? dem System
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feste Knochen und
Muskeln. Er ist besonders für Kinder und Leute von zarter Körper-
beschaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit bringenden
Wurzeln und Kräutern hergestellt ist. Neber »in Jahrhundert im Ge>

, brauch, ist er zeltrrprobt und zeitbewöhrt. '
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n«r Waisenhaus" in der Baltrmorer
Vorstadt HiMandtown der Fall, wel-
ches bereits am 3. Oktober letzten

wird, dürste von der Verwalterin,
Frau Kache Miller, welche soweit das
große Gebntide allein bewohnt, ein

mung, dah nur Volkoaisen aus dem
12. und l-l. Dislrikt von Baltimore

Gelungene Rache.
Der Bückergeselle Emsig hatte sich

erkühnt, bei seinem Dienstgeber, dem

teresses lm 14. Arondisse-

gestellt. Tie erste Hülste des Ter-

deutendslen Zeitungen befinden. Tie

von 450 Francs pro Jahr nicht
übersteigen.

Hermann Gogoliu,
Besitzer de»

.Hermann Cale's."
Sprnce Strafte,

F. Stipp S 5 Co.,
Allgemeine Tontraktoren

und Baumeister,
Ecke Price Slraße und, Newton Road.

Gebrüder Scheuer'S
Sevstone

Cracker» z CakeS«
B ä «k e r e t,

«».S4S. »4S und »47 «r»«k «tr»S»
gegenüber der Knopf.Fabrik,

Vbenso Nrod jeder Art«

I. D. Keiper,
Eontraktor

und Ban-Unternehmer.

205 Korest Vourt. nahe der
M « M. Bank.

Nruc« Iclipdon?Wirtstä»?, IBSii> Wohn-
ang, I.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
Jackson Straße,

M. Zeidler s
Deutsche Vocterei

ZI« Hraakltu >veiiue.

Joseph Gardner,
Vontraktor und

Baumeister,
l2v<> Aeademy Str., Srranton, Pa.

Inspektor hatte nämlich den Mörder,
der mit einerDienstmagÄ des Gutes


